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ront à nos connaissances sur les propriétés des
combinaisons de ce corps important.

Comme il parait que les l'hydriodates de

potasse simple et jodure sont préférés, et à juste
titre à la teinture d'jode, où la séparation d'une

fjortion d'jode par son mélange à l'eau n'est pas
e moindre inconvénient, et comme d'ailleurs

Mr. le Dr. Coindet dans son mémoire en parlant
de l'hydriodate jodure n'indique point de
formule précise pour le préparer, je proposerais
d'adopter pour l'usage médical et sous le nom
de ligueur d'hydriodate de potasse jodure
une solution de i scrupule d'jodure de potassium

(hydriodate de potasse étant dissous)
y2 scrupule d'jode, %%% scrupule d'eau, en
tout 24 scrupules soit tonce.

Vevay 1. Févr. 18-21. Baup,
Pharmacien.

Notizen.

Nach langem Zwischenraum ist der zweyte
Band der systematischen Beschreibung der
bekannten europäischen ziveyßügeligen In=
sedevi von Johann Wilhelm Meigen, (Aachen
bey Forstmann. 1820. $0, mit zehn Kupfertafeln

erschienen. Er begreift die zweyte bis
neunte Familie der Abheilung ß. mit wenig-
gliederigen Fühlern: nemlich in der Familie
2. Xylophagi, die Gattungen ßeris, Xylo-
phagus und Csenomyia; Farn. 3. Tabanii, die
GattungenPangonia^ Silvius, Tabanus, Chry-
sops, Haematopota und Hexatoma ; Farn. 4.
Leptides, die Gattungen Leptis, Atherix, CJi-

nocera; Farn. f. Xyluiomœ, die Gattung The-
reva; Fam. 6. Mydasii, die Gattung Mydus;
Farn. 7. Bombylidrit, die Gattungen Hirmo-
neura, Follema, Stygia, Anthrax, Mubio, Bom-
bylius, Phthiria, Geron, Usia, Ploas, Cyllenia,
undToxophora; Fam. 8- Asiaci, die Gattungen
Dasypogon, Laphria, Asilusund Lepdogaster;
Fam. 9. Hybodinœ, die Gattungen Hybos,
Ocydromia, Oedalea.

Ueber des Hr. Professors Gaudin Agrosto=
logia helvetica finden sich nun auch in der
Flora, (1820, n. jO critische Bemerkungen
eines Ungenannten, und ebendaselbst (n. 29)
hat Hr. Professor Schübler in Tübingen das

Triticum amyleum des Hr. Seringe als Triticum

dicoecum, mit seinen verwandten Arten
abgebildet, beschrieben und die Synonyme
berichtigt.

Mit der im October 1820 erschienenen
viel vermehrten und berichtigten Ausgabe von
Temmincks Manuel d'Ornithologie (2 Bände,
Paris-, Dufour, 80 hat dieser eifrige und gründliche

Ornitholog auch die sehr verdienstvolle
Ausgabe einer Fortsetzung von Büffons
ausgemalter Sammlung der Vögel angefangen, die
an Kunstwerth sowohl als an scientifischer
Wichtigkeit jene frühere Sammlung unendlich
übertrifft, inzwischen aber, nur neue und
solche Abbildungen die dort nicht vorkommen
enthalten wird. Wir haben die zwey ersten
Hefte in gr Quartformat erhalten und geben
hier die Namen der darin abgebildeten Arten.
Planche 1. Lopophorus Cuvieri. Temm. (Bengale

>; 2. Vultur ponticerianus. Lath. (Bengale);
x..Falco hemidaetylus. Temm. (Brésil); 4. Strix
lactea. Temm. (Sénégal); f. Procnias ventra-
lis Illig. (Brésil) mas. et faem. ; 6. Sylvia con-
spicillata Marmora. S. subalpina Bonelli; S.

cisticola Temm. (Europe); 7. Coccyzus
Geoffroy; Temm. (Brésil); 8. Falco Macei Cuv.
(Bengale); 9. Falco paecilonotus Cuv. (Guiane);
io. Falco lophotes. Cuv. (Bengale); ri. Pyr*
rhula falcirostris. Temm. (Brésil); P. cinereola.
Temm, (Brés-if ; 12 Platyrhynchos olrvàteus,
Temm. (^Brésil); P. cancromus Temm. (Brésil).

Der Professor Link, als Director und Hr.
Otto, als Inspector des Pflanzengartens zu Berlin,

haben die ausgemalten Abbildungen der
seitnern oder neuern Gewächse ihres Gartens,
mit lateinischem und deutschem Text
herauszugeben angefangen. Der erste Fascikel dieser

fcones Piaidarum selectarwn horti fegii
botanici Berolinensis cum descriptionibus et
colendi ratione (Berlin, 1820, gr. 410) enthält
folgende Pflanzen: 1. Pavonia acerifolia (Ind.
oeeid.); 2. Drascia bergiana (Cap. B. sp.); 2.
Hornemannia ovata (Manda); 4. (Sapraria
lanceolata, Linn, suppl. f. Passiflora discolor
(Brasilia); 6. Piper sidaefolium (P. umbellatum
Jacq. Ic. rar.)

Der kürzlich ausgegebne achte Fascikel
der Plantai rariores horti academici mona*
censis, von dem Ritter von Schrank, liefert
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die Abbildungen und Beschreibungen nachfolgender

Pflanzen: PI. 71. Coronilla iberica.
Bieberstein; 72. Nicotiana Langsdorfii. In Bra-
silien von dem Herrn von Langsdorf entdeckt;
7J. Anthoxanthum amarum. Vahl. ; 74. Si-
napis pubescens. Willd.; j,. Cerastium da-
huricum (aus Dawurien); 76. Celsia lanata
(unbekannten Vaterlandes, aus dem Pariser-
Garten); 77. Hesperis unguinosa (Herkunft
wie bey der vorigen); 78. Achillea lepto-
mylla. Bieberstein; 79, Urena subtriloba (aus

.Brasilien); 00. Spìxia violacea (aus Brasilien)

.Die Gattung ist zunächst mit Cephalophora
verwandt und zu Ehren des bayerischen
Reisenden nach Brasilien, P. Spix, benannt

Der rühmlichsten Erwähnung verdienen
die zoologische Probeschriften zwey
schweizerischer Aerzte und Naturforscher, die kürzlich

ausgegeben wurden:
1) Diss, inaug Zootomica de Insectorum ge-

nitalibus, Auetor J. J. Hegeischweiter,
Rifferschweilo-Helvetus (ein Bruder des
rühmlich bekannten Arztes und Botanikers

in Stäfa, Cant.Zürich) Turici, 1820.
?2 S. mit 1 Kupfertafel, 4to.

2) Monograph ia Ca viae porcelli zoologica.
Diss, inaug. Auctor J. J Freuler, Scha-
phusa-Helvetus. Gottinga?, 1820, 71 S.
mit f Kupfertafeln 4to. U.

Manuel d'Ornithologie, ou tableau
systématique des oiseaux qui se trouvent en Europe;
précédé d'une analyse du système général
d'Ornithologie et suivi d'une table alphabétique des
espèces; par C. F. Temminck, seconde édition
considérablement augmentée et mise au niveau
des découvertes nouvelles. 11. vol, in-8vo à
Paris (chez G. Dufour, libraire, Quai Voltaire
No. 13. Octobre 1820.)

ïn dieser neuen Ausgabe ist das von allen Orni-
*hologen geschätzte Handbuch aus Einem massigen
|JctavbancJ~e zu zweyen eben so starken angewachsen.ts hat aber dieses Buch nicht nur an extensiver Gibsse,
*°ndem auch, was seinen Werth und seine Wichtig-
'°»t eigentlich bestimmt, an intensivem Gehalt unend-
nch. gewonnen. Denn der Verfasser hat auf drey
Reisen die er vorzüglich in der Absicht, seine erste
jP-'beit zu vervollkommnen, unternahm, jede Gelegen-
"e»t benutzt, seine Kenntnisse und frühem Beobachtungen

zu berichtigen und zu erweitern, die Irrthü-
••uer in den Beschreibungen und der Synonimie aufzu¬

hellen und eine grosse Menge neuer Beobachtungen
zu sammeln. Vornehmlich suchte er viele Individuen,
der gleichen Art aus verschiedenen Ländern und
Himmelstrichen zusammen zu bringen, wodurch er sieb,
von dem grossen Unterschiede überzeugte, den Ueber-
fluis und Mangel an Nahrung in dieser Classe des Thier-
reichs bewirken können. Er untersuchte alle von ihm
schon beschriebene Arten aufs Neue Und verglich eine
Menge Individuen in jedem einigermassen bedeutenden

Cabinet, verglich dieselben ferner mit einer grossen
Menge ihrer Arten aus Nord-Amerika und erwàhrte

dadurch die Identität vieler europäischer und
amerikanischer Arten. Den. Diagnosen gab er eine grössere
Genauigkeit und- Bestimmtheit, besonders in denjenigen

Fällen wo es leicht möglich ist, zwey nahe
verwandte Arten mit einander zu verwechseln. Er
benutzte ferner alle seit de'r ersten Ausgabe erschienenen
Werke, suchte die Irrthumer der Scnri'ftsteller zu
berichtigen und vermehrte die Anzahl der in der ersten
Airsgabe beschriebenen Arten europäischer Vögel mit
Gl, Von welchen 3o hier zum erstenmal beschrieben
wer.Ieri. Es ist also dieses Werk in jeder Hinsichtals
ein herrlicher Gewinn für die Wissenschaft anzusehen
und jeder Ornitholog wird es mit Dank und Freude
dafür erkennen.

Der systematischen Beschreib ring der europäischen
Vögel geht eine Uebersitht des allgemeinen ovnitho-
logischén Systems voran, welche "ein Vorläufer des
von dem Verfasser zu erwartenden Index ornitholo-
gicus. seyn soll. Diese Gebersicht ist vortrefflich um.
sich die Lucken und Sprunge zu erklären, die hier
Und da zwischen den Ordnungen und Gattungen der
europäischen Vögel auffallen mufs ten, die aus dem
Zusammenhange mit dem Ganzen herausgerissen da
stehen. In dem System des Handbuchs ftiiden einige
nicht unbedeutende Abänderungen von dem der
früher» Ausgabe statt. In der ersten Ordnung (Ranaces)
folgen die Familien der Cattung Falco so aufeinander:
i. Faucons proprement dits. 2. Aigles. 3. Autours.
4. Milans. S. Buses. 6. Busards. Aïi diese letzter»
schliessen sich nun freylich natürlicher die
langgeschwänzten. Tageulen an, allein die Entfernung der
Adler von den 'Geyeradlern scheint nns nicht zu
billigen. In der Gattung Strix sind nur zwey
Unterabtheilungen: 1. Accipitrines Tageulen, wozu jetzt auch
Nyctea gezählt wird. 2. Nocturnes Nachteulen; unter
letztern finden wir unserer Strix macroeephala nicht
gedacht, deren Rechte der Art doch wohl nicht zu
bezweifeln sind nach der vergleichenden Darstellung,
welche wir davon gegeben iin Mus. der Naturg. HeL
vetiens, No. 8, und die Hrn. von Temminck nicht unbekannt

war.
Die zweyte Ordnung Omnivores (sonst Coraces)

enthält unter drey Abthi-ilungen (1. Corbeau. 2. Pies.
3. Geais.) die Gattungen C. corax, corone -comix.,
frugilegus monedula", pica, glandarius infaustus»
Dagegen erscheinen zwey neue" genera Nucifraga und
Pyrrnocorax. Ersteres bildet Càryocatactes; zu
letzterem gehören Pyrrhocora"x und Graculus.

Die" dritte Ordnung heifst : Insectivores und begreift
die Gattungen Lanius ," Muscicapa Turdus*), Ciuclus,
Sylvia "'-'),^Saxicola, (früher mit Sylvia, vereint)
Accentor, Motacilla, Anthus. Die vierte Ordnung Gra.

*) mit Ausnahme des T. arundinaceus, der nun unter dem
Namen Sylvia turdoides erscheint.

**) S. modularis ist davon getrennt und erscheint unter der
Gattung Accentor.
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nivores enthält die Gattungen Alauda, Parus Emberiza,
Loxia, Pyrrhula (früher mit Loxia und dann mit Fringilla

vereint) Fringilla. Die Ordnung Scansores der
ersten Ausgabe ist ganz aufgehoben und daraus sind

y«
lie

v— u-vwA~ -.-.•^j^m^^j »j». ç: u->j. *> inu^vni'wv.« m^n.«. vicia i.i;.i J*J»»'
Zwey neue gebildet, nämlich die fünfte Zygodaclyl,
begreift die "Gattungen : Cuculus, Picus, Ynivx-, di«

sechste: Anisodactyii: Sitta, Certhia, Tichodroma,
Upupa. Zur siebenten Ordnung Aley'ones, gehören
Merops und Alcedo. Zur achten Chelidones: Hirundo
Cypselus und Caprimulgi«. — So weit geht der erste
Band ; über den zweyten wird unser nächstes Blatt
Nachricht geben. M.

December 182 0.

Mittägliche auf io0. R. reduzierte Barometer-Beobachtungen in Bern.

100e
Freyes Thermom. Freves Thermom. Preye, Thermom. Ereyes Thermom.

Tage. Zoll Lin. bey Sonnenaufg. Naehmitt. 2 ühr. Tage. Zoll Lan. lOOe bey sonnenaufg. Naehmitt. 2 Uhr.

1 26 6 03 - 4- — 1 — 17 26 4 78 — 1 % + 3*4
2 5 60 3 Vt 1 — 18 8 03 ~% 1 —
3 7 88 2 % + i H 19 10 38 1 — •— -3/4
4 8 02 3 y4 i î_ 20 10 35 **¦% + *#
5* 7 50 4j/2 0 — 21 8 70 + -y2 3 —
6 7 60 "f* + 3 H 22 6 75 i lA «y2
7 8 42 + - % 2 H 23 4 05 2 — 2 h
8 9 38 *l/4 ¦ * % 24 1 85 — ~% 0 —
9 9 55 2 — : 3 l/2 25 —• 83 5 % — 4%

10 9 60 - i Vt 2 — 26 1 83 6 % 2 H
11 8 4o 434 27 4 12 s Vi 2J/2
12 5 63 1 — + 4 */2 28 2 08 6 — 6 —
13 1 60 + *'Ì_ 4 Vi 29 1 75 9 - 7 —
14 1 30 -3/4 5 — 30 1 85 734 644
15 3 03 - "H 31 2 21 8 % 4 J2

16 3 37 *i + -%
Mittlere Temperatur bey Sonnenaufgang ss — 2". 30.

' n. m. um 2 Uhr + — 43.

Mittlerer Barometerstand—Höhe des Beobachtungs-Orts (Barom. Niv.) übers Meer sr 1708 frz. Fuss.
34. 3. franz. Fuss liber dem Münsterplatze.

Während des Decembers '

i des Jahrs 1S2Q

Morgens 9 Uhr. Mittags. Abends 3 Uhr. Abends 9 Uhr.
26. 5. 75.

5. 35.
5. 56.

26. 5. 57,
5. 21.
5. 41

26. 4. 63.
4. 95.
5. 13.

26. 5. 38.
5. 38.
5. 52.

Mittlere Temperatur des Jahrs 1820 um 2 Uhr
Maximum der Kälte bey Sonnenaufgang Z_

Höchster Barometer-Stand, auf 10°. R. reduziert
Tiefster Stand '

Maxim. Minim.

- 14%.
den 10. Januar.

: + 9°. 91. -t
15 %• den 10. Januar.
26. 10. 57. den 20. December Morgens 9 Uhr.
25, 6. — den 25, Merz Morgens 6 Uhr.

E. F.
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